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1. Allgemeines

Vorhabensträger ist die Gemeinde Oberickelsheim.

Kontaktdaten:

Gemeinde Oberickelsheim

Kirchplatz 5A

97258 Oberickelsheim

Tel; 09339 /440

E-Mail; gemeinde@oberickelsheim.de
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2. Zweck des Vorhabens

Die Gemeinde Oberickelsheim beabsichtigt die Erschließung des Gewerbegebiets

„Nordwest“. Das geplante Gewerbegebiet liegt am nordwestlichen Rand der

Ortslage und ist gemäß BauNVO als Gewerbegebiet festgesetzt.

Im Osten grenzt das Baugebiet an die bestehende Bebauung und erweitert das

bestehende Gewerbegebiet. Im Norden und Westen erfolgt die Begrenzung durch

landwirtschaftlich genutzte Flächen. Mit der Erschließung des Baugebietes sollen

sechs Grundstücke für lokale Handwerksbetriebe und kleinere Gewerbebetriebe

zur Verfügung gestellt werden.

Die ARZ INGENIEURE wurden hierfür mit den entsprechenden Planungen

beauftragt.

Die straßenbauliche Anbindung des Baugebietes an das Straßennetz richtet sich

nach dem rechtskräftigen Bebauungsplan "Gewerbegebiet Nordwest" in der

Fassung vom 25.06.2024, zuletzt redaktionell geändert am 01.10.2024.

Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Das Schmutzwasser wird in die

bestehende Schmutzwasserkanalisation eingeleitet und der bestehenden

Kläranlage des Abwasserverbandes Ochsenfurt (AVO) zugeführt.

Für die Behandlung des anfallenden Regenwassers ist eine physikalische und

chemische Reinigung mit einem hydrodynamischen Abscheider mit einer

Filterstufe (z.B. Typ: Hydrosystem, Fa. PK Regenwassermanagement GmbH)

sowie eine Versickerungsanlage aus Rigolenfüllkörpern (z.B. Fa. Fränkische

Rohrwerke) vorgesehen.

Die Bemessung der Versickerungsanlage erfolgt entsprechend dem Stand der

Technik auf ein 10-jährliches Niederschlagsereignis.

In den nachfolgenden Unterlagen sind alle erforderlichen Berechnungen und

Nachweise für die Beantragung der entsprechenden gehobenen wasserrecht-

lichen Genehmigung zusammengefasst.

Bestandteil der Antragsunterlagen sind eine Bemessung der erforderlichen

Versickerungsanlage nach DWA-A 138-1 sowie die Bewertung der Regenwasser

abflüsse entsprechend DWA-A 138-1.

2025-12-18 2228 E8-WRV docx
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3. Bestehende Verhältnisse

3.1 Lage des Vorhabens

Die Gemeinde Oberickelsheim liegt im Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad

Windsheim.

Die Gemeinde Oberickelsheim liegt auf der Region des Ochsenfurter Gaus, der

von Lößboden geprägt ist. Das Landschaftsbild ist von landwirtschaftlich

genutzten Flächen und Grünflächen geprägt.

Das Planungsgebiet erstreckt sich von ca. 326 m ü. NHN im Nordwesten bis zu

ca. 323 m ü. NHN im Südwesten. Das Gefälle des bestehenden Geländes liegt im

Mittel bei ca. 1,5 Prozent.

3.2 Hydrologische Daten

Die Ableitung des Regenwassers erfolgt über eine Versickerungsan lage. Der

Notüberlauf der Versickerungsanlage verläuft über einen Regenwasserkanal in

den „Ickbach“. Der weitere Gewässerverlauf ist Breitbach und Main. Er gehört

damit zum Flusssystem des Rheins.

2025-12-18 2228_EB-WRV.dOCX
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3.3 Baugrundgutachten

Für die geplante Baumaßnahme wurde durch die PeTerra Gesellschaft für

Altlastenmanagement, Umwelt- und Geotechnik mbH, Kitzingen ein geotech-

nischer Bericht mit Datum vom 20.08.2025 erstellt. Die Erkenntnisse der

Untersuchung wurden in der vorliegenden Planung berücksichtigt. Alle

Informationen und die Lage der Untersuchungspunkte sind den, dem Antrag

beiliegenden geotechnischen Berichten zu entnehmen (vgl. Anlage 3, nur digitale

Ausfertigung).

Nachfolgend sind die wesentlichen Erkenntnisse zusammengefasst:

Grundwasser

Während der Baugrunduntersuchung wurde kein Grund- oder Schichtwasser

festgestellt. In Abhängigkeit der Witterung, insbesondere nach langandauernden

Niederschlagsperioden und Starkregenereignissen, kann eine temporäre,

witterungsbedingte Schichtwasserführung in geringem Umfang auftreten.

Der Grundwasserspiegel wird im Projektbereich im Fels des Unteren Keuper zu

verorten sein. Auf Basis der Informationen des Umweltatlas Bayern ist einem

Grundwasserspiegel bei ca. 312 - 313 m NHN zu erwarten.

Durchlässigkeit des Untergrundes

Zur Ermittlung der Durchlässigkeit des Untergrundes wurden im Bereich der

geplanten Regenwasserbehandlungsanlage in zwei Schürfen Versickerungs

versuche durchgeführt.

Beim ersten Versuch (V01) wurden Schluff mit einer Durchlässigkeit von ca. 3,5 x

10'® m/s festgestellt. Die Durchlässigkeiten befinden sich damit innerhalb des

Grenzbereichs, in dem eine Versickerung möglich ist. Beim zweiten Versuch

(V02) wurde in den vorhandenen Auffüllungen eine Durchlässigkeit 3,5 x 10*^ m/s
ermittelt und befindet sich ebenfalls innerhalb der Grenzen einer wirtschaftlichen

Auslegung derartiger Anlagen.

Nach beiden Verfahren ergibt sich ein gemittelter Durchlässigkei tsbeiwert im

Bereich von Kf = 3,0 x 10'® m/s.

2025-12-18_222B_EB-WRV docx
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3.4 Ausgangswerte für die Bemessung

Grundlage für die Berechnung des erforderlichen Rückhaltevolumen s nach

DWA-A 138-1 sind die Niederschlagshöhen und -spenden für Oberickelsheim

gemäß den Angaben des KOSTRA DWD 2020 (Deutscher Wetterdienst).

Berücksichtigt wurde das Rasterfeld S 146, Z 171 (vgl. Anhang 1).

v/

Der Geltungsbereich hat eine Gesamtfläche von ca. 2,32 ha. Die Regen-

wasserbehandlungs- und Versickerungsanlagen erfassen nur die öffentlichen

Verkehrsflächen. Das Niederschlagswasser der privaten Grundstücke ist

unabhängig von der Versickerungsanlage vor Ort zu Versickern.^ .

wurde. UiCUt- ^ ppsqh
Gegenstand dieses Antrags ist die beispielhafte Darstellung eines Ent

wässerungssystems für private Grundstücke. Die eigenständige Dimensionierung

sowie die fachliche Überprüfung des jeweiligen Entwässerungssystems obliegen

dem jeweiligen privaten Grundstückseigentümer. Versickerungsanla gen privater

Grundstücke sind nicht Gegenstand dieses Antrags.

Das Einzugsgebiet der Regenwasserbehandiungsanlagen erstreckt sich über eine

Fläche von Ae.r =0,16 ha. Im Hinblick auf die mittleren Abfiussbeiwerte ergibt

sich eine undurchlässige Fläche Au = 0,14 ha.

Aufgrund des geringen Platzangebots im Bereich der Erschließungsstraße sowie

der vorhandenen Versorgungsleitungen im südlichen Grünbereich ist die

Errichtung einer oberirdischen Versickerungsanlage im Vorhabenbereich nicht

geeignet.

2025-12-18_2228_EB-WRV docx
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4. Art und Umfang des Vorhabens

4.1 Straßenbau

Die Trassenführung der geplanten Erschließungsstraße ist durch den

Bebauungsplan „Gewerbegebiet Nordwest“ vorgegeben.

Die Ausbaulänge der Erschließungsstraße beträgt ca. 100 m.

Die Vorgabe des Bebauungsplans gibt die Gesamtquerschnittsbreite der

Verkehrsfiäche im Erschiießungsgebiet mit 6,00 m vor.

4.2 Kanalisation

Für die Entwässerung des Erschließungsgebiets soll eine Kanalisation im

Trennsystem etabliert werden.

Das Schmutzwasser des gesamten Piangebiets wird in den bestehenden

Schmutzwasserkanal der Geißlinger Straße geleitet.

Das Regenwasser der Verkehrsflächen wird über einen geplanten

Regenwasserkanal abgeleitet und anhand Füllkörperrigolen versickert. Der

Notüberlauf erfolgt über bestehende Regenwasserkanäle im Ickbach. Das

Niederschlagswasser der Privatgrundstücke ist auf den Grundstücken zu

versickern. Lediglich der Notüberlauf der privaten Versickerungsanlagen darf an

den Regenwasserkanal angebunden werden.

Als Rohrmaterial für die Schmutz- und Regenwasserkanäle wird Polypropylen

(PP) gewählt.

2025-12-18_2228_EB-WRV docx
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Schmutzwasserkanal

Der geplante Schmutzwasserkanal DN 250 PP wird an die bestehende

Schmutzwasserkanalisation von Oberickelsheim angeschlossen und der

Verbandskläranlage des Zweckverbands zur Abwasserbeseitigung im Raum

Ochsenfurt zugeführt.

Die zu erwartende Schmutzwassermenge ergibt sich für das Neubaugebiet mit ca.

25 EWG mit einem Abwasseranfali von 3,0 m^/d / 8 h/d = ca. 0,11 l/s.

Diese zusätzliche Zulaufmenge kann konfliktfrei von der bestehenden Kläranlage

aufgenommen werden.

Die Dimensionierung erfolgte gemäß den Empfehlungen des DWA-Arbeitsblattes

A 118 (Abs. 3.4), aus betrieblichen Gründen unabhängig vom rechnerischen

Gesamtabfluss.

Der geplante Schmutzwasserkanal DN 250 PP wird mit einem Gefälle von

mindestens 5 %o verlegt. Das mittlere Gefälle beträgt ca. 5 %o. Die Gesamtlänge

des geplanten Schmutzwasserkanals beträgt ca. 152 m. Die Tiefenlage ist

zwischen ca. 1,30 und 2,00 m.

Die Verlegung der Kanäle erfolgt gemäß DIN EN 1610.

2025-12-18_2228_£B-WRV docx
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Regenwasserkanal

Die Dimensionierung erfolgte gemäß den Empfehlungen des DWA-Arbeitsblattes

A 118 {Abs. 3.4), aus betrieblichen Gründen unabhängig vom rechnerischen

Gesamtabfluss.

Der geplante Regenwasserkanal DN 300 PP wird in einem Gefälle von 5 bis 20 °/c

verlegt. Der Vollfüllungsleistung (Qvoii) bei minimalem Gefälle beträgt ca. 69 l/s.

Beim 10-jährlichen Regenereignis mit einer Regendauer von 15 Minuten ist die

Niederschlagspenden etwa 224,4 l/s ha. Unter Berücksichtigung der ange

schlossene Verkehrsfläche ergibt sich einen mittleren Abfluss von ca. 31,42 l/s.

00

Die ermittelte Wassermenge kann von den geplanten Leitungen schadlos

abgeleitet werden. pn \ja^ /^uscülüsse. UüUrdeu. u-icu-\- bi-
' rCrcl'dSiCiA+''o,f

Die Gesamtlänge des geplanten Regenwasserkanals beträgt ca. 137 m.

Tiefenlage beträgt ca. 1,41 bis 2,60 m.

Die Verlegung der Kanäle erfolgt gemäß DIN EN 1610.

2025-12-18_2228_EB-WRV docx
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4.3 Versickerungsanlage

Gemäß DWA-A 138-1 und BayLfU-Merkblatt 4.5/5 sind Versickerungsa nlagen

in Gewerbegebieten auf ein 5-jährliches Regenereignis auszulegen. Da im

vorliegenden Projektgebiet lediglich ein Regenwasserkanal mit begrenzter

hydraulischer Leistungsfähigkeit vorhanden ist, sowie aufgrund der topo

grafischen Lage des Stadtzentrums, erfolgt die Bemessung auf ein 10-

jähriiches Regenereignis. Gemäß Bebauungsplan ist eine dezentrale Regen

wasserbewirtschaftung vorgesehen. So ist das auf den Grundstücken

anfallende Niederschlagswasser eigenständig zu bewirtschaften. Zur quanti

tativen Regenwasserbehandlung des Niederschlags von den öffentlichen

Verkehrsflächen ist eine unterirdischen Füllkörperrigole vorgesehen.

Der Abstand zum Grundwasserspiegel beträgt mindestens ca. 6,50 m. v/

Versickerung auf den Privatarundstücken:

Auf den Privatgrundstücken ist eine eigene Versickerungsanlage vorzusehen.

Der Notüberlauf wird an den öffentlichen Regenwasserkanal angeschlossen.

Die Grundstücksflächen haben eine Größe von etwa 1.489 m^ bis 6.302 m^.

Eine Versickerungsanlage auf den Privatgrundstücken ist realisierbar. Das

Versickerungssystem benötigt dabei etwa 2 % des privaten Grundstücks be

Füllkörperrigolen. —SKUe. TIZ.eUGn'A; 4- Kjw V
UorbeiAaudlL/Ma beacu^LK

I

Beispiele für ein entsprechendes System sind in Anhang 3 und 4 dargestellt.

Die Dimensionierung der Versickerungsanlagen auf privaten Grundstücken soll

später durch den Grundstückseigentümer eigenständig durchgeführt werden.

Versickerunqsanlaqe für die öffentlichen Verkehrsflächen:

Die Auslegung der Versickerungsanlage für die öffentlichen Straßenflächen

erfolgt auf ein 10-jährliches Regenereignis.

Die unterirdischen Füllkörperrigolen werden in modularer Bauweise aus

Rigolenfüllkörpern z.B. von Hersteller Fränkische Rohrwerke (Rigofill Inspect)

mit den Abmessungen 80 x 80 x 66 cm ausgeführt. Es werden drei Elemente

nebeneinander (B = 2,40 m), in zweilagiger Form verlegt. Durch diese

platzsparende Anlage kann das Versickerungssystem in der Straße verlegt
werden.

2025-12-18_2228_EB-WRV docx



Gemeinde Oberickelsheim

Erschließung des Gewerbegebiets „Nordwest“
Antrag auf gehobene wasserrechtliche Genehmigung Seite 13

Die Bemessung der Rigole erfolgt nach den Vorgaben des DWA-Arbeitsblattes

138-1 „Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser - Teil 1: Planung,

Bau, Betrieb" (Stand: Oktober 2024).

Unter Berücksichtigung der ermittelten undurchlässigen Verkehrsfläche ergibt

sich die erforderliche Rigolenlänge Lk

Das vorhandenes Speichervolumen beträgt 48,15 mT Die Bemessung kann

dem Anhang 5 entnommen werden.

von 16,0 m.,ges

Bei Überschreitung des Bemessungswasserspiegels springt der in das System

integrierte Notüberlaufan und leitet zusätzlich anfallendes Niederschlagswasser

schadlos in den bestehenden Regenwasserkanal ab.

2025-12-18_2228_EB-WRV docx
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4.4 Regenwasserbehandlung nach DWA-A 138-1

Bei der vorgesehenen Versickerung von Niederschlagswasser über unterirdische

Versickerungsanlagen ist gemäß DWA-A 138-1 eine vorgeschaltete dezentrale

Regenwasserbehandlungsanlage erforderlich. Die einzuhaltenden Wirkungsgrade

für die Parameter AFS63, sowie gelöste Stoffe, richten sich nach der jeweiligen

Belastungskategorie.

Die an die Regenwasserbehandlungsanlage angeschlossene Verkehrsfläche

beträgt ca. 1.600 m^. \J

Die qualitative Behandlung des von der Erschließungsstraße anfallenden

Niederschlagswassers erfolgt mittels eines hydrodynamischen Abscheiders mit

einer Filterstufe (z. B. Typ „Hydrosystem 1500“ der Firma PK Regen

wasserbehandlung). Die Anlage dient der Entfernung von Schadstoffen wie

Schwermetallen, Mineralölkohlenwasserstoffen sowie polycyclischen aroma

tischen Kohlenwasserstoffen und trägt zur Reduzierung von Nährstoffen im

Niederschlagswasser bei. Durch die Kombination aus Abscheider- und Filterstufe

werden sowohl partikuläre als auch gelöste Wasserinhaltsstoffe zurückgehalten.

Die Regenwasserbehandlungsanlage ist für Verkehrsflächen sämtlicher

Belastungskategorien zugelassen. Die maximal an die Anlage angeschlossene

Fläche beträgt ca. 1.600 m^. Der Austausch der Filterelemente erfolgt in einem

Zeitraum von etwa 3 bis 5 Jahren.

Die DIBt-Zulassung der eingesetzten Regenwasserbehandlungsanlage ist Anlage

6 (nur digitale Ausfertigung) zu entnehmen.

2025-12-18_2228 EB-WRV docx
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Sicherheitseinstufung Versickerungsanlage

Durch die geplante Maßnahme entstehen keine nachteiligen Umwelt

beeinträchtigungen.

5.

Durch die geplante Behandlung- und Versickerungsanlage wird erreicht, dass

anfallendes Oberflächenwasser bis zu einem 10-jährlichem Regenereignis lokal

im Boden versickert.

Bei Niederschlagsereignissen mit größerer Wiederkehrzeit ist zunächst fraglich,

welcher Anteil des Niederschlages über die vorhandenen Entwässerungseinrich

tungen noch dem Regenwasserkanal und in Folge den Regenwasserbehand

lungsanlagen bzw. Versickerungsanlage zugeführt werden kann, da es voraus

sichtlich zu einem breitflächigen Oberflächenabfluss kommt.

Im Falle einer Überschreitung des Bemessungswasserspiegels der Füllkörper

rigole kommt es zu einer Entlastung über den Notüberlauf.

Sollte es bei noch selteneren Extremregenereignissen zu einer Überschreitung

der hydraulischen Leistungsfähigkeit des Entlastungskanals kommen, kommt es

zu einer Überströmung der Anlage. Der dann entstehende Entlastungsabfluss

folgt dem natürlichen Geländeverlauf Richtung des südlich des Gewerbegebiets

gelegenen Grünbereichs, sodass überflutungsbedingte Schäden der Bebauung ^
nicht zu erwarten sind.

2O25-12-18_2220_EB-WRV docx
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6. Rechtsverhältnisse

Die Unterhaltungspflicht der Versickerungsanlage obliegt der Gemeinde

Oberickelsheim.

Die Unterhaltungspflicht der zu errichtenden baulichen Anlagen für die

Versickerung von Niederschlagswasser des geplanten Erschließungsgebietes

obliegt ebenfalls der Kommune.

7. Durchführung des Vorhabens

Die Erschließung des Baugebietes „Nordwest“ soll im Jahr 2026 begonnen

werden.

2025-12-18_2228_EB-WRV docx
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Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 / DIN 1986-100

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell
einen Abfluss zum

Entwässerungssystem haben.

(DWAA-138-1 Tabelle 9)

Teil-
ACCs Cm Gewählt

Cs|C
fläche ANr.

[m^][■] [■]
[m'l

m

1 Wasserundurchlässige Flächen

Dachflächen

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement 1,00 0,90 Cm 0

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen 1,00 0,90 Cm 0

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %:
Metall, Glas, Faserzement 1,00 0,90 Cm 0

Flachdach mit Neigung bis 3* oder etwa 5 %:

Abdichtungsbahnen	
1,00 0,90 Cm 0

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung 0,80 0,80 Cm 0

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°) 0,70 Cm0,40 0

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung,
ab 30 cm Aufbaudicke (< 5°)

0,20 Cm0,10 0

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung,
ab 10 cm Aufbaudicke (£ 5°)

Cm0,40 0,20 0

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung,

unter 10 cm Aufbaudicke (a 5°)	
0,50 Cm0,30 0

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Betonflächen 1,00 0,90 Cm 0

Schwarzdecken (Asphalt) 1.600 1,00 0,90 Cm 1.440

befestigte Flächen mit Fugendichtung.

z. B. Pflaster mit Fugenverguss	
Cm1,00 0,80 0

Cmoberirdische Gleisanlage, feste Fahrbahn 1,00 0,90 0

Rampen

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung

und der Befestigungsart
Cm1,00 1,00 0

2 Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Verkehrsflächen(Straßen, Plätze, Zufahrten,Wege)

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt,
Flächen mit Platten 0,90 0,70 Cm 0

Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 %

z. B. 10 cm X 10 cm und kleiner oder fester Kiesbelag
Cm0,70 0,60 0

0,90 0,70 Cm 0v/assergebundene Flächen

Cm 0lockerer Kiesbelag, Schotterrasen (z. B. Kinderspielplätze) 0,30 0,20

Cm 00,40 0,25Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker-ZDrainsteine

Rasengittersteine mit häufigen Verkehrsbelastungen

(z. B. Parkplatz)
Cm 00,40 0,20

Rasengittersteine ohne häufige Verkehrsbelastungen

(z. B. Feuerwehrzufahrt)	
Cm0,20 0,10 0
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Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 / DIN 1986-100

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell
einen Abfluss zum

Entwässerungssystem haben.

(DWAA-138-1 Tabelle 9)

Teil-
ACC, Gewählt

Cs / C
fläche ANr.

Im'][-]
[m'j

m

2 Teildurchlässige und schwach abieitende Flächen (Fortsetzung)

Verkehrsflächen (Gleisanlagen)

Gleisanlage, Schotterbau mit durchlässigen Unterbau 0,20 0,10 Cm 0

Gleisanlage, Schotterbau mit schwach durchlässigen Unterbau 0,60 0,40 Cm 0

Sportflächen mit Dränung

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen 0,10 0,10 Cm 0

Tennenflächen (Hart-, Asche(n)-, Schlackeplatz) 0,30 0,30 Cm 0

Rasenflächen 0,10 0,10 Cm 0

3 Durchlässige Flächen

Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

flaches Gelände 0,20 0,10 Cm 0

Cm 0steiles Gelände 0,30 0,20

1,00 Cm 0dauerhaft eingestaute Wasserflächen 1,00

Ergebnisgrößen

angeschlossene befestigte Fläche des Einzugsgebiets

Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci)

Rechenwert für die Bemessung

resultierender Spitzenabflussbeiwert

mA 1.600E,b,a

c 0,90

AC 1.440

Cs 1,00

0,90resultierender mittlerer Abflussbeiwert

.v,2
mApaG 1.600Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden

Cs,FaGresultierender Spitzenabflussbeiwert außerhalb von Gebäuden 1,00

.v,2
mA 0Summe Gebäudedachfläche Dach

Cs.Dachresultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen 0,00

Cm,Dach 0,00resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen

Bemerkungen:

Die an das Versickerungssystem angeschlossenen Verkehrsflächen umfassen ca. 1.600 m^

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xlsx 8.1.1 Lizenznummer; RWU0452
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Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 / DIN 1986-100 KBt

c
Ei

f ■>

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell
einen Abfluss zum

Entwässerungssystem haben.

(DWAA-138-1 Tabelle 9)

Teil-
ACGewählt

CsIC

Cs C,.
fläche ANr.

Ci)[m'][■] [■]
[m'l

m

●'S

1 Wasserundurchlässige Flächen

Dachflächen

Schrägdach; Metall, Glas, Schiefer, Faserzement Cm 01,00 0,90

Schrägdach: Ziegel. Abdichtungsbahnen 893 1,00 0,90 Cm 804

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %:
Metall, Glas, Faserzement

Cm1,00 0,90 0

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %:

Abdichtungsbahnen
Cm1,00 0,90 0

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung 0,80 0,80 Cm 0

Cmbegrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°) 0,70 0,40 0

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung,

ab 30 cm Aufbaudicke (s 5°)
Cm 00,20 0,10

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung,

ab 10 cm Aufbaudicke (s 5°)	
Cm0,40 0,20 0

begrünte Dachflächen; Extensivbegrünung,

unter 10 cm Aufoaudicke (S 5°)	
Cm0,50 0,30 0

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

CmBetonflächen 1,00 0.90 0

CmSchwarzdecken (Asphalt) 1,00 0,90 0

befestigte Flächen mit Fugendichtung,

z. B. Pflaster mit Fugenverguss
Cm 01,00 0,80

Cm 0oberirdische Gleisanlage, feste Fahrbahn 1,00 0,90

Rampen

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung

und der Befestigungsart	
Cm 01,00 1,00

2 Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Verkehrsflächen(Straßen, Plätze, Zufahrten,Wege)

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt,
Flächen mit Platten

Cm 208298 0,90 0,70

Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 %

z. B. 10 cm X 10 cm und kleiner oder fester Kiesbelag
Cm 00,70 0,60

Cm 00,90 0,70wassergebundene Flächen

Cm 0lockerer Kiesbelag, Schotterrasen (z. B. Kinderspielplätze) 0,30 0,20

Cm 00,40 0,25Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker-ZDrainsteine

Rasengittersteine mit häufigen Verkehrsbelastungen

(z. B. Parkplatz)	
Cm 00,40 0,20

Rasengittersteine ohne häufige Verkehrsbelastungen

(z. B. Feuerwehrzufahrt)	
0Cm0,20 0,10
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3Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 / DIN 1986-100

*>*

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell
einen Abfluss zum

Entwässerungssystem haben.

(DWAA-138-1 Tabelle 9)

Teil-
ACCs Cm Gewählt

Cs / C
fläche ANr.

[m'l[■] [-]
[m^]

m

2 Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen (Fortsetzung)

Verkehrsflächen (Gleisanlagen)

Gleisanlage, Schotterbau mit durchlässigen Unterbau Cm0,20 0,10 0

Gleisanlage, Schotterbau mit schwach durchlässigen Unterbau Cm0,60 0,40 0

Sportflächen mit Dränung

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen 0,10 0,10 Cm 0

Tennenflächen (Hart-, Asche(n)-, Schlackeplatz) 0,30 0,30 Cm 0

Rasenflächen Cm 00,10 0,10

3 Durchlässige Flächen

Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

flaches Gelände 298 0,20 0,10 Cm 30

0,30 0,20 Cm 0steiles Gelände

1,00 1,00 Cmdauerhaft eingestaute Wasserflächen 0

Ergebnisgrößen

angeschlossene befestigte Fläche des Einzugsgebiets

Abflussbeiwert (Fiächengewichteter Mittelwert aller Ci)

m^A 1.489E,b.a

c 0,70

m^ACRechenwert für die Bemessung 1.042

Csresultierender Spitzenabflussbeiwert 0,82

Cn.resultierender mittlerer Abflussbeiwert 0,70

m^ApaGSumme der Flächen außerhalb von Gebäuden 596

Cs.FaGresultierender Spitzenabflussbeiwert außerhalb von Gebäuden 0,55

m^A 893Summe Gebäudedachfläche Dach

Cs,Dachresultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen 1,00

CfD.Oachresultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen 0,90

Bemerkungen:

Das kleinste Grundstück mit Grundflächenzahl Ist 0,8
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Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 / DIN 1986-100 3
B01t

a

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell
einen Abfluss zum

Entwässerungssystem haben.

(DWAA-138-1 Tabelle 9)

Teil-
ACC, C,. Gewählt

C,|C
fläche ANr.

(2[m'l[-] [-]
[m'l

m

0
■3

1 Wasserundurchlässige Flächen

£●
Dachflächen

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement Cm1,00 0,90 0

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen Cm3.781 1,00 0,90 3.403

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %:
Metall, Glas, Faserzement 1,00 0,90 Cm 0

Flachdach mit Neigung bis 3“ oder etwa 5 %:

Abdichtungsbahnen	
Cm 01,00 0,90

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung Cm0,80 0,80 0

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°) 0,70 Cm 00,40

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung,
ab 30 cm Aufbaudicke (< 5°)

0,20 Cm0,10 0

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung,

ab 10 cm Aufbaudicke 5°)	
Cm0,40 0,20 0

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung,

unter 10 cm Aufoaudicke (< 5°)	
0,50 0,30 Cm 0

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

CmBetonflächen 1,00 0,90 0

Schwarzdecken (Asphalt) 1,00 0,90 Cm 0

befestigte Flächen mit Fugendichtung,

z. B. Pflaster mit Fugenverguss	
Cm 01,00 0,80

Cm 0oberirdische Gleisanlage, feste Fahrbahn 1,00 0,90

Rampen

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung

und der Befestigungsart
1,00 Cm 01,00

2 Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt,
Flächen mit Platten 1.260 0,90 0,70 Cm 882

Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 %

z. B-10 cm X 10 cm und kleiner oder fester Kiesbelag
0,70 0,60 Cm 0

Cm 00,90 0,70wassergebundene Flächen

Cm 0lockerer Kiesbelag, Schotterrasen (z. B. Kinderspielplätze) 0,30 0,20

Cm 00,40 0,25Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker-ZDrainsteine

Rasengittersteine mit häufigen Verkehrsbelastungen

(z. B. Parkplatz)
0,40 0,20 Cm 0

Rasengittersteine ohne häufige Verkehrsbefastungen

(z. B. Feuerwehrzufahrt)	
Cm 00,20 0,10
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5
Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 / DIN 1986-100 Kni

0
«-v;

0*

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell
einen Abfluss zum

Entwässerungssystem haben.

(DWAA-138-1 Tabelle 9)

Teil-
AC esC, C,n Gewählt

C, / C
Nr. fläche A

[m'l[-1 [-1 (!)[m'l
m

■n
2 Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen (Fortsetzung) s-

Verkehrsflächen (Gleisanlagen)

Gleisanlage, Schotterbau mit durchlässigen Unterbau 0,20 0,10 Cm 0

Gleisanlage, Schotterbau mit schwach durchlässigen Unterbau 0,60 0,40 Cm 0

Sportflächen mit Dränung

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen 0,10 0,10 Cm 0

Tennenfiächen (Hart-, Asche(n)-, Schlackeplatz) 0,30 0,30 Cm 0

Rasenflächen 0,10 0,10 Cm 0

3 Durchlässige Flächen

Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

1.260 0,20 0,10 Cmflaches Gelände 126

0,30 0,20 Cm 0steiles Gelände

1,00 1,00 Cm 0dauerhaft eingestaute Wasserflächen

Ergebnisgrößen

angeschlossene befestigte Fläche des Einzugsgebiets

Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci)

.^2
mA 6.302E.b.a

c 0,70

m^AC 4.411Rechenwert für die Bemessung

Cs 0,82resultierender Spitzenabfiussbeiwert

C. 0,70resultierender mittlerer Abflussbeiwert

m^ApaG 2.521Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden

Cs.FaG 0,55resultierender Spitzenabfiussbeiwert außerhalb von Gebäuden

«,2
mA 3.781Summe Gebäudedachfläche Dach

Cs,Dach 1,00resultierender Spitzenabfiussbeiwert Gebäudedachflächen

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen Cfn.Dach 0,90

Bemerkungen:

Das größte Grundstück mit Grundfiächenzahl Ist 0,8
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Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen nach DWA-A138-1

f
Br

ARZ INGENIEURE

Kühlenbergstraße 56, 97078 Würzburg

Q
Auftraggeber:

Gemeinde Oberickelsheim ■S

Kirchplatz 5A, 97258 Oberickelsheim

■£
Rigolenversickerung:

Erschließung des Gewerbegebietes "Nordwest" in der Gemeinde Oberickelsheim

Seiten-, Stirn- und Sohlflächen (gern DWA-A 138-1)Versickerung aus der Rigole über:

► Lr = [AC ● 10-'- ro,„| - bR-hR*kr Qo,*10-"- Vsc„/(D * 60 -fz)] / [(b« * h« * s„) / (D*60*fz)+(bR+hR)*k,J

Lr = [AC * 10-'* ro|„, - bR-hR-ki, Qo,*10-"- Vsc„/(D * 60 *fz)] / [(b« * ' Sr) / (D*60*fz)+hR ● kJ

Lr = [AC ● 1ri,|„, - Qq,-1 Q-^- Vs.,;(D ● 60 “fz)! / [(bR ● tiR ● Sr) / (D*60*fz)tbR ■ kJ

Eingabedaten:

m^AEinzugsgebietsfläche 1.489E.b.a

Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) C 0,70

m^Rechenwert für die Bemessung AC 1.042

kfDurchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone m/s 3.0E-05

Korrekturfaktor Variabilität des Bodens f 0,90Ort

Korrekturfaktor Bestimmungsmethode Wasserdurchlässigkeit f 0,90Methode

kiBemessungsrelevante Infiltrationsrate m/s 2.4E-05

hKHöhe Kunststoffelement 660mm

bKBreite Kunststoffelement 800mm

LkLänge Kunststoffelement 800mm

Speicherkoeffizient Kunststoffelement 0,95Sr

a_hkAnzahl Kunststoffelemente, übereinander 2,0

a_bkAnzahl Kunststoffelemente,nebeneinander 3

Höhe der Rigole 1,32m

bpBreite der Rigole 2,40m

Qmittlerer Drosselabfiuss aus der Rigole l/sDr

gewählte Regenhäufigkeit 1/Jahr 0,1n

fzZuschlagsfaktor 1,20

Vanrechenbares Schachtvolumen m^ 0Sch

Bemerkungen:

Versickerungsanlage beträgt ca. 2 % (27 mV1489 m®) der Fläche des kleinsten Grundstücks
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Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen nach DWA-A138-1
3

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D 120mm

maßgebende Regenspende l/(s*ha) 47,2'‘D(n) (Q
erforderliche, rechnerische Rigolenlänge L 11,04m

o
erforderliche Länge Rigole Kunststoff ^K.ges 11,20m

Anzahl Kunststoffelemente in Längsrichtung a L 14,0K

3-
erforderliche Anzahl Kunststoffeiemente 84,003k

m^vorhandenes Speichervolumen Rigole V 33,71R

Spez. Versickerungs-ZAbflussleistung bez. auf AC 10,45l/(s*ha)

Verhältnis AC / As AC/As l/(s’ha) 23,25

örtliche Regendaten: Berechnung:

rp(n) I>/(s*ha)] Lr [m]D [min]

5 473,3 5,8

10 298,3 7,3

15 224,4 8,1

20 182,5 8,7

30 135,6 9,5

45 99,6 10,1

60 80,3 10,5

90 58,9 10,9

120 47,2 11,0

180 34,5 10,9

240 27,6 10,6

360 20,2 9,8

540 14,8 8,7

720 11,8 7,8

1.080 8,6 6,3

1.440 6,9 5,4

2.880 4,0 3,2

4.320 2,9 2,3

12,0

10,0
£

8.0
(D
O)

6,0 :C0

4.0 0)

o

O)

2,0 q:

120
i

100 200 300 400

Dauer des Bemessungsregens D [min]
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3Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen nach DWA-A138-1
0
■ra

ARZ INGENIEURE

Kühlenbergstraße 56, 97078 Würzburg

9^

isi

o
Auftraggeber:

Gemeinde Oberickelsheim

Kirchplatz 5A, 97258 Oberickelsheim

Rigolenversickerung:

Erschließung des Gewerbegebietes "Nordwest” in der Gemeinde Oberickelsheim

Seiten-, Stirn- und Sohlflächen {gern DWA-A 138-1)Versickerung aus der Rigole über:

► L„ = [AC * 10-'* ro,„, - b„*h„-kQ„,*10-ä- VW(D * 60 'f^)] / [(Or * h„ * s„) / (D*60*fz)+(bR+hR)*kJ

Lr = [AC * 10-'* ro|„, - bR*hR*k, _ Q„,*10-ä- Vsc,/(D * 60 'f^)] / [(bR * h« * Sr) / (D*60*fz)+hR * kJ

Lr = [AC ● 1Q-^’ ro„| - Qr,«1 Q-"- Vs,,/(D ● 60 'h)] / [(bR * hR ● Sr) / (D*60nz)+bR ■ kJ	

Eingabedaten:

m^Einzugsgebietsfläche ^E.b.a 6,302

Abflussbeiwert {Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) C 0,70

m^Rechenwert für die Bemessung AC 4.411

kfDurchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone m/s 3.0E-05

Korrekturfaktor Variabilität des Bodens f 0,90Oft

fKorrekturfaktor Bestimmungsmethode Wasserdurchlässigkeit 0,90Methode

kiBemessungsrelevante Infiitrationsrate m/s 2,4E-05

hKHöhe Kunststoffelement 660mm

bKBreite Kunststoffelement 800mm

LkLänge Kunststoffelement 800mm

Speicherkoeffizient Kunststoffelement 0,95Sr

Anzahl Kunststoffelemente, übereinander a_hk 2,0

a_bkAnzahl Kunststoffeiemente,nebeneinander 5

Höhe der Rigole 1,32m

bRBreite der Rigole 4,00m

Qormittlerer Drosselabfluss aus der Rigole l/s

gewählte Regenhäufigkeit 1/Jahr 0,1n

fzZuschlagsfaktor 1,20

Vschanrechenbares Schachtvolumen m^ 0

Bemerkungen:

Versickerungsanlage beträgt ca. 2 % (120 m^/6302 m^) der Fläche des größten Grundstücks
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Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen nach DWA-A138-1 3
ECSi

o
Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D 180mm

(3maßgebende Regenspende i/{s*ha) 34,5’’D(n)

oerforderliche, rechnerische Rigolenlänge L 29,23m

^K.geserforderliche Länge Rigole Kunststoff 29,60m

a LAnzahl Kunststoffelemente in Längsrichtung 37,0 C--K

erforderliche Anzahl Kunststoffelemente 370,003k

m'Vvorhandenes Speichervolumen Rigole 148,47R

Spez. VersIckerungs-ZAbflussleistung bez. auf AC 8,97l/(s*ha)Qs,AC

Verhältnis AC / As AC/As l/(s’ha) 27,11

örtliche Regendaten: Berechnung:

rp(n) [l/(s*ha)I Lr [m]D [min]

5 473,3 14,8

298,310 18,5

224,415 20,7

20 182,5 22,2

30 135,6 24,3

45 99,6 26,1

60 80,3 27,4

90 58,9 28,6

120 47,2 29,2

180 34,5 29,2

240 27,6 28,7

360 20,2 27,2

14,8540 24,8

11,8720 22,5

1.080 8,6 18,9

1.440 6,9 16,4

2.880 4,0 10,7

2,9 7,94.320

35,0
29,2

30,0
E

25,0
<D

20,0 O)
c

:C0

15,0
0

10,0 ö
o>

5,0
180

i

600300 400 500100 200

Dauer des Bemessungsregens D [min]
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Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen nach DWA-A 138-1

ARZ INGENIEURE

Kühlenbergstraße 56, 97078 Würzburg

Auftraggeber:

Gemeinde Oberickelsheim

Kirchplatz 5A, 97258 Oberickelsheim

Rigolenversickerung:

Erschließung des Gewerbegebietes "Nordwest" in der Gemeinde Oberickelsheim

Seiten-, Stirn- und Sohlflächen (gern DWA-A 138-1)Versickerung aus der Rigole über:

► L„ = [AC * 10-'- ro,„| - b„*hR*kr Vs.,/(D * 60 *fz)l / [(bR* h„* s„) / (D*60*fz)+(bR+hR)*k;]

Lr = [AC * 10-'* r„,„| - bR*hR*ki. Q„,*10-ä- Vs,,/(D * 60 *fz)l / [(bR * h„ * Sr) / (D*60*fz)+hR * kJ

Lr = [AC * 1Q-"- roi„| - Qp;i Q-"- Vm/(D ‘ 60 'h)] / [(bR * hR ● Sr) / (D-60*fz)+b„ ■ kJ	

Eingabedaten:

m^Einzugsgebietsfläche Ae 1.600,b,a

Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) C 0,90

m^Rechenwert für die Bemessung AC 1.440

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 3.0E-05

fKorrekturfaktor Variabilität des Bodens 0,90Ort

fKorrekturfaktor Bestimmungsmethode Wasserdurchlässigkeit 0,90Methode

kiBemessungsrelevante Infiitrationsrate m/s 2.4E-05

hKHöhe Kunststoffelement 660mm

bKBreite Kunststoffelement 800mm

Länge Kunststoffelement Lk 800mm

Speicherkoeffizient Kunststoffelement 0,95Sr

a_hkAnzahl Kunststoffelemente, übereinander 2.0

a_bkAnzahl Kunststoffelemente, nebeneinander 3

Höhe der Rigole h 1,32mR

Breite der Rigole bR 2,40m

Qormittlerer Drosselabfluss aus der Rigole l/s

gewählte Regenhäufigkeit 0,11/Jahrn

fzZuschlagsfaktor 1,20

Vanrechenbares Schachtvolumen m^ 0Sch

Bemerkungen:
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Dimensionierung Rigole aus Kunststoffelementen nach DWA-A138-1

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D 120mm

maßgebende Regenspende l/(s*ha) 47,2fD(n)

erforderliche, rechnerische Rigolenlänge L 15,32m

erforderliche Länge Rigole Kunststoff ^K.ges 16,00m

Anzahl Kunststoffelemente in Längsrichtung a L 20,0K

erforderliche Anzahl Kunststoffelemente 120,003k

m'vorhandenes Speichervolumen Rigole V 48,15R

Spez. Versickerungs-ZAbflussleistung bez. auf AC 10,58l/(s*ha)ds.AC

Verhältnis AC / As AC/As l/(s*ha) 22,97

örtliche Regendaten: Berechnung:

rp(„) [l/(s*ha)] Lr [m]D [min]

5 473,3 8.1

10 298,3 10,0

15 224,4 11,2

20 182,5 12,0

30 135,6 13,1

45 99,6 14,0

60 80,3 14,6

90 58,9 15,1

120 47.2 15,3

180 34,5 15,2

240 27,6 14,7

360 20,2 13,7

540 14,8 12,2

720 11,8 10,9

1.080 8,6 9,0

1.440 6.9 7,7

2.880 4,0 4,8

4.320 2,9 3.4
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